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No. 480. E paar Däg nachdem ich 
mein letzte Brief gemehlt gehabt hen, 
hat der Käpten mit einmal get-allm- 
,,Mäddem, gucke Se emal hier, da is 
Afrikeh!« Jch hen geguckt un hen ge- 
sagt: »Käpten kwitt juhr Kidden, das 
is nit Afrikeh, der Graund hat die 
nämliche Kollet wie in die Juneitet 
Stehts un mer duht doch Afrileh das 
schwarze Erdreich ruse«. Da hat er 

mich dann eckgplehnt, das deht nur 

von so Schriftsteller un Schriftsetzer 
gesagt wer’n, die noch nie nit Afrikeh 
gesehn hätte un daheim in ihr Ruhm 
Ahrtikels schreiwe dehte. Das ein- 
zige was in Afrikeh schwarz wär, das 
wäre die Mensche un das deht ich alles 
ausfinne, bitahs es wär seine Inten- 
schen, mich e wenig die Seitz zu zeige. 
Wie mer ans Land komme sin, da hen 
ich gleich in die Tann, wo mer an- 

lomme sin e ganze Latt schwarze Pie- 
helg gesehn, awwer das war nickg 
eckseiting sor mich, bitahs in die Ju- 
neitet Stehts hat ’s ere plentie davon. 
Mer hen in e Restaurant e wenig eb- 
bes gesse un Kaffee gedrunke. Jch 
hätt for mei Lewe gern e Kimmelche 
gehabt, awwer das hat es nit gehabt. 
Mer hen dann noch en kleine Wahk 
genomme un was wer’n Se denke, 
mer hen en deitsche Saluhn ge- 
strocke. Da müsse mer enei gehn, hen 
ich gesagt, awwer der Käpten hat ge- 
sagt, die kleine Saluhns hätte nit die 
beste Reppetehschen odder mit annere 

Worte, se dehte in tein gute Geruch 
stehn. Das macht tein Differenz zu 
mich, hen ich gesagt, wenn en Schen- 
telmann mit e Lehdie is, dann braucht 
se keine Angscht zu hen. Well es is 
mich auch nit fo viel von wege Ihne, 
bat der Käpten gesagt, wie von wege 
mich, wenn ich mich in so en Platz 
sehn kosse, dann speil ich mei mühsam 
erworbenes Renommee un das kann 
ich nit erfordere.« Well, er is ermi- 
hau mit mich gange un was wer’n Se 
denke, mer hen fchuhr genug en Rim- 
mil kriegt un auch e Battel Bier, die 
is awwer so misserabel gewese, daß 
ich schnell noch en Kimmel drauf hen 
setze müsse, sor den schreckliche Tehst 
los zu werde. Jch hen mich bei den 
Saluhnkieper befragt, ob er nit wißt, 
wo den Mister Ruhseseld seine Bahr- 
tie wär un dente Se emal, der Kunne 
Hat gar nit gewißt, wer der Teddiei 
Ruhfefeld is; er hat awwer gesagt, ichs 
sollt emal sein nächstdoor Nehber 
frage, der wüßt’5 auch nit. 

Well, mer hen den ungebildeie Fel- 
ler allein gelasse un sin fort gange un 

erschi in die Pohstoffis hen mer aus- 

gefunne, wo der Mister Ruhsefeld 
seine Mehl hin kriege duht. Jch hen 
mich ganz genau die Deireckschen sage 
lasse un hen mer e Mem-norandumm 
davon gemacht, for daß ich es nit ver- 

gesse sollt Der Käpien hat gesagt, 
Maddem, das duhn Sie nie nit sinne. 
Sie müsse kohnsiddere, daß dies hier 
e Wilderniß is un daß iwwerall die 
wildeske Diehre sin, wo Se sich nur 

denke könne. Do is es von keinem 
Indi, wenn Se halten« die wilde 
Linnimels gewwe da gar nicks drum 
un mache sich gar kein Gewisse draus, 
wenn fe Jhne auffresse duhn. Es is 
das allerbeste, wenn Se sieh io eban 
e Busend von die schwarze Felierich 
un en Waae miknemsne dukm. bikahe 
es ie ganz impaisibkseL daß Sie den 
meiie Weg an Idee Freie malen un 

wenn Ihre Fieis noch io nrofr fin. 
Well, ich muß sage« ich hen gedenkt 
Mk Näpickl lo meiekick dick-i Mc VI Fels 
ni) mich denn die Feuele aeneierk un 

Ho den mich auf in en alle Wam- ers-it 
lxrsei Wier auij tm kam-. izen ie 

»ich net-um Wie mer schon io edani 
sxkiswe Meiss- m die Wulsdzi net-tun 
lmske dummer date m neueste. 
daß der Kanten vom-ex kund sein 
Zxoife se N kmr Iris a ci einmal w 
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noch nit emal en Riewalwet mit mich 
gehabt, wei noch nit einal e Hätpiim 
hen ich händig gehabt, wo ich mich mit 
hätt diesende könne. Ach es is e ganz 
schreckliche Kohndischen gewese. Ich 
hätt gar zu gern gegliche e Kohinoer- 
sehschen zu starte, awwet ich hen die 
Felleksch doch nit unnetstelin tönne un 

so ost ich edbes in deitsch oddet in Jn- 
neitet Stehts gestart hen, hen se mich 
angeguckt, als Ioann ich auch so e 

Rindvieh wär. Da is mich e Eidie 
komm; ich hen emal von en Feller ge- 
hört, wo mit sein Singe weilde En- 
nimels getehtnt hat un sell hen ich ge- 
dahn. Jch hen gestatt, e Liedche zu 
singe, so e schönes deitsches Bollslied 
——- mer tust’s denl ich: »Mir winsche 
dich den Jungsetnlianz« un wag 
dente Se, die Fellersch hen die Ohre 
gespitzt wie en Mjuhl un den en Trall 
angeschlage, daß mer nur so dorch die 
Wildetniß gefloge sin. Wie ich so 
ebaut silvivezehn Versch von den Lied 
gesunge gehabt hen, hen ich e neue-J 
Lied gestroele un das war »Ach du 
lieber Augustin«, un das hen se auch 
gegliche; den Weg hen ich puttinier 
inei ganzes Liedeebuch ansgejuhst un 

mer sin so schivift fort loinine, daß 
ich schuhr sin, mer duhn den Pbilip 
rietsche, befohr daß es lang neninie 

duht. Jch kann Jhne nur soviel sage» 
daß ich froh sin, wenn die Geschicht 
iwioerstanne is, nn ich deht einiges 
drum gewwe, wenn ich daheim ge- 
bliwive wär. 

Mit beste Riegards 
Yours 

Lizzie Hanfstengel 

Absicht-. 
Geckr »Es donnert, Fräulein, neh- 

men Sie sich in acht: Sie besitzen eine 
große Anzichungslrast!« 

»Nehmen Sie sich lieber in acht! 
Der Blitz fährt gern in Metall; also 
reden Sie nicht so viel Blech!« 

Retter Haushalt 
Kindermädchem »Meine Madame 

ist furchtbar streitsijchtig und miß- 
trauisch. Gestern wollte sie steif und 
sest behaupten, sie hätte mir vier Kin- 
der mitgegeben, als.ich in den Pakt 
ging. und dabei wußte ich ganz genau, 
das; es nur drei gewesen waren ..... 

nachher lag eins unter’m Sopha!« 

Berblüssende Austliirung. 
Junger Ehemanm » ...... Was-. 

sagst Du, bei dern Schlächtcr hätten- 
wir noch eine Kalbsleule zu bezahlen, 
wann haben wir die denn gegessen?« 

Frau: »Aber Fritz, Du weißt doch, 
Vor unserer Verheirathung als 
Du zum erstenmal bei meinen Eltern 
speistest!« 

Die Hauptsache. 
Herr: »Für Sie, mein Fräulein, 

könnte ich sterben!« 
Fräulein: »Meinetwegen, schließen 

Sie aber vorher eine Lebensversiche- 
rung zu meinen Gunsten ab.« 

Aengstlich. 
Herr (der mit seiner Frau Jus ei- 

nem Berge vorn Gewitter überrascht 
wird): »Ach, Anialie, ich habe solche 
Angst, wenn du wenigstens bisserl a 

Blitzableiterl auf deinem Hute hät- 
test!« 

Im Zeitalter der Scheidung-It 

Lehrer kbeim Schulbeginn): «Na. 
wir kennen uns ja schon, glaube ich; 
wie heißt du gleich wieders« 

Schüler: »Jofef Sammet-W 
»Hm —-- mir ist doch. als hättest du 

vorige-«- Jahe Grubee geheißen!« 
»Das war schon voe zwei Jahre-I 

voriges Jahr schrieben wir uns 

Schiltingek!« 
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——’Zeltftiidte für die Armen ioill ein 

New Yorker Anwalt errichten, damit 
auch die weniger begüterte Bevölkerung 
der Weltstadt in der Gliith des Som- 
mers sieh etwas Erholung verschaffen 
kann. Sein Plan ist, von einer An- 
zahl Grundeigenthiimer in Kings nnd 
Qneens Counth die Zustimmung zu 
erlangen, daß sie ihr nnbebantee Land 
Fu diesem Zwecke fiir die Sommer-no- 
nate hergeben. Außerdem soll eine 
große Anzahl Zelte angeschafft wer- 

den, die wiirdigen, armen Familien 
tostensrei zur Verfügung gestellt wer- 
den sollen. Auf diese Weise könnten 
im nächsten Sommer hunderttausend 
Menschen während der Hitze im Freien 
unter-gebracht werden· Eine Bewegung 
zu diesem Zwecke hin ist in die Wege 
geleitet worden. 

—--Ireibende Schiffstriiinmer u. non 
der Mannschaft verlassene Wracts bes- 
deuten, wenn sie in die Fahrstraße des 

regelmäßigen Dampservertehrs gelan- 
gen, fiir die Seesehiffahrt eine schwere 
Gefahr, an deren Abwehr alle schiff- 
fahrttreibenden Nationen interes- 
sirt sind. Mit beachtenswert er Ener- 
gie hat sich namentlich die egierung 
der Ver. Staaten von Amerika der 

Aufgabe, solche Schiffahrts - Hinder- 
nisse zu beseitigen, angenommen. Die-- 
selbe hat neulich einen neuerbauten 
Dampfer in Fahrt gesetzt, dessen Bes 
stimmung ausschließlich darin bestehen 
soll, Wracls oder Schiffstriimmer, die 
sich in den Dampserstraßen an der 
noedameritanischen Küste herumrei- 
ben, aufzusuchen, abzuschleppen oder 
zu zerstören. Dieser Dampfer führt 
den Namen ,,Seneca«, ist 62.2 Meter 
lang, 10,4 Meter breit und hat einen 
Tiesgang von 5.2 Meter. Der Schiffs- 
rumpf ist schwarz mit einem rund her- 
um gehenden rothen Streifen. 

-s—-—Zu den hohen Lebensmittelprenen 
schreibt das ,,«’finanrial Chronicie«: 
»Die Spelulanten haben die Preise 
für Getreide und andere Lebensmittel 
derartig in die Höhe getrieben, daß die 
besten Sorten Weizen aus 8140 bis 
81.50 pro Büschel gestiegen sind, und 
solche Hungersnothreise bestehen, 
trotzdem eine neue nnd große Ernte 
gegenwärtig in den Handel gelangt. 
Es mag dageaen angeführt werden, 
daß, gleichgiiltig wie groß sich auch die 
Ernte gestalten mag, dieselbe doch im 
Laufe des Jahres aufgebraucht wer- 
den wird. Zugegeben, daß dem so 
wäre, so ist es doch eineTbatsache, daß 
in Kanada, dicht an den Grenzen un- 

seres Landes, 125,00(),0()0 Bushel 
Weizen im Reisen begriffen sind. 
Diese Konkurrenz wäre genügend, die 
Preise für unsere Lebensmittel in an- 

nehmbaren Grenzen zu halten, wenn 
es nicht nrn die hohen Zölle wäre, wel- 
che die Einfuhr dieses Produktes ver- 

hindern und dessen Export nach dem 
sechs- oder siebeutausend Meilen ent- 
sernten Europa bedingen.« 

·-—JederTag bringt neue Enthüllun- 
gen über den Tarif, und nun erhält 
ans der-Former seinTheiL Die aus den 

,Getreidegegenden kommenden Kon- 
greßmitglieder traten für niedrige Zöllc 
auf Säcke ein, und Aldrich gab anschei- 
nend nach. Das war aber nur einer 
seiner kteinen Scherze, denn der Zoll 
auf Pflanzenfafern aller Art ist gestie- 
gen und erhöht automatisch die Preise 
von Säcken Unter deJn Dingleytarif 
zahlte roher Hanf 820 und vorbereite- 
ter Hanf 840 vro Tonne. Unter dein 
Paynetarif werden diese hohen Zölle 
auf 82250 resp. 845 erhöht, und ein 
großer Theil der Erhöhung muß von 
den Farntern getragen werden, die letz- 
tes Jahr neben Millionen vonGetreidei 
säcken fast 192,0()(),()0() Pfo. Binde-. 
zwirn ttnd 2()1,()00,000 Psd Stricke 
verbrauchten. Die Fabrilen, welche mit 
der Pflanzenfaferindustrie beschäftigt 
sind, hatsen ein Gesatntnttapital von 

s54,500,()()0 und verdienen WIND- 
000, aber trotz dieses Verdienstes von 

beinahe 15 Prozent hat Aldrich für 
gut befunden, ihnen zu Hilfe zu lon.— 
nten und die Fariner zu ihren Gunsten 
etwas höher zu belasten. 

Während dei« leßtenMonats sind 
nach einein Bericht der Lebensrettnngo 
stationen nicht weniger alg lltti retten 
schen in den Flüssen, Seen und an der 
Euteerecstüste der Ver. Staaten er 

trttnten. 

»Es-Wurst Tom Weicuna im den 
Handelos und Armut-kreist Nagel. 
das der CenIus nicht zu politischen 
Zinsen qui deutet werd-. wird über- 
au Beifall Indess. Die Zählt-sonnen 
und deren Vom-feste sollen sich nicht 
meh; um Womit kümmern. als daß 
sie zur Wadtzeit ihr Stimmrecht nuo 
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Artikel, den die »Notth American Re- 
vicw« veröffentlicht. Herr Conant 

lfagt u. a» diese Form von Besteue- 
Lrnng zeichne sieh durch ihre Vernunft 
»aus· Sie sei lein Oemmniß fiir die 
Industrie noch siir den Handel, da 
diese nicht besteuert werden, sondern 
die Reinerträgr. Sie sei der Gewin: 
nung eines Profits nicht hinderlich, 

» 
da die Steuern erst eintreten, nachdem 

lder Profit erzielt ist. Betreffs der 
Iinquifitorischen Gewalt, welche die 
Steuer der Bundesregierung verleihe, 
heißt er sie herzlich willlommen. Jn 
keinem Lande der Welt walteten die 
Korporationen so schranteiilos. wie 
bei uns. Es war daher die höchste 
Zeit, sie unter Aufsicht zu stellen, zu- 
mal nachdem ersichtlich geworden ist, 
wie die Korporationen den Mangel an 

Beaufsichtigung mißbraucht und da- 
durch den Krach von 1907 herbeige- 
führt haben. 

— Der Werth der Eier, die im 
Jahre 1908 in Wisconsin producirt 
wurden, betrug nach dein Staatscens 
sue M,68(),000. Dieser Betrag wur- 
de nur übertroffen von demWerthe der 
geziichteten Schweine, 816,t)00,000, 
und dem des Riitdviehs, 812,()00,000. 
Der Werth der Eier war größer als 
der von Butter und ungefähr gleich 
dem vereinten Werthe von Butter und 
ttäse tm ganzen Staate. Nur vier 
Ernten in Feldfriichten übertrafen den 
Werth der Eierprodultion, nämlich 

HHeu, Mais, Hafer und Gerstr. l 
Fiir Sport gibt nach der Be-" 

rechnung eines amerikanischen Stati- 
stiters die englische Nation nicht weni- 
get als 8221U7 )(),()00 im Jahre aus. 
Das in Sportanlagen sestgelegte Ka 
pital beläuft sich auf 8283,000,000. 
Allein in London befinden sich 452 
Cricketplähe, 476 Tennisplätze, 281 
große Fttßballparts, 74 Ballplätze, 31 
Crocketplätze, 39 Hockeyplätze und 86 
Plätze fiir das WurfscheibenspieL 

—---- Die Säuberuna der Einwande« 
rungsftation auf Eilig ngand von 

Agenten angeblicher Schutz-Heime fiir 
Einivanderer wird dem Kommissät 
Williaing als verdienftvolles Stück 
Arbeit angerechnet. Daß auf diesem 
Gebiete mancherlei faul ist, war seit 
Jahren bekannt, nur hat leiner der 
Vorgänger desKonnnissärH Muth oder 
Lust gehabt, da einmal mit dem Re- 
fortnbesen hineinzufahren Nun wird 
aufgeräumt, aber es liegt auch die 
Möglichkeit vor, daß da Mißgriffe 
vorlomcnen. So zum Beispiel berich- 
tet der »New Y. Herold«, daß man 

auch dein österreichischen Einwande- 
mag's-Heim zu Leibe gehen wolle. 
Dieses aber sei eineWohltbätigkeitsan 
stalt im schönsten Sinne des Wortes. 
Werkthätig bemühen sich dafür Frauen 

Iund Männer aus dem beften Bürger-: 
thum der Stadt. Hochstehende Männer 

ider Kirche sind an der Leitung des 
! österreichischen Heims betheiliat Män- 
lner von bestem Rufe in den liberalen 
«Berusen, hochachtbare Kaufleute von 

makellosem Rufe. Nach langer Prit- 
fnng der einschlägigen Verhältnisse 
hatOesterreichs Regierung fich ent- 
schlossen, das »Heim« fiir die vier ein- 
treffenden, schutzlosen Kinder des 
Landes dauernd zu subventioniren. 
Dort finden sie auch warmen Emp- 
fang; vielfach tostenfreie und sonst 
ooch Unterlunft und Verpflegung zu 
blos nominellem Preise. Aufs Ge- 
wissenhafteste sorgt die Verwaltung 
dafür, daß die weiblichen Ankömm- 
linge und Gäste des Heims in gute 
Hände gelangen. Dem Haus echter 
Menschenliebe zu Leibe gehen, die 
Frauen und Männer, die sich dein 
Liebeswerl felbstlog weihen, auch nur 

mit dem Schatten eines Verdachis zu 
l:cmaleln, wäre grobe llngerechtigieit, 
die selbstverständlich vermieden werden 
muß. 

— Set. MacVeaah beabsichtigt, bei 
der Ausgabe von neuem Papiergeld 
kleineres Format einzuführen Der 

b-Dollnrschein wird nur etwa dreiviertel 
so aroß sein wie der jetzige, aber ebenso 
weit reichen. 

—— Nach den letzten Mittheilungen 
des Geoloaischen Bureaus productrte 
Pennsylvanien in 1880 sechsundzwan- 
zig Prozent aller in den Vereinigten 
Staaten aesörderten Kohlen. Wäh- 
rend der lenten 25 Jahre hat Pennsyl- 
vanien noch etwa 53 Prozent geliefert, 
ist aber seit 1902 ans weniaer als m 

Prozent gefallen. Immerhin forderte 
Vennsnlonnien in 1908 nahezu zwei-- 
einhulb Mal so viel bitnntinöse Kohle 
als Illinois, das an zweiter Stelle 
steht. nnd überstiiaelt in Produktion 
von lttletentrhle allein die Staaten Jl 
Knoten Weit Virginia nnd Otlio tu 
samtnen. Herr M. Ut. Sanllsdetl vom 

theologischen Bttrean let-List die stott- 
lennorriiltie in den ttntdearit Meiste 
ten lttenntnltmniene anf nnnnhernd l"«· 

lslltillionen Tonnen die Vater non 

Weiwtodle aus ans-alternd Lin-s- »Um 
licnen Tonnen Die Verluste an Stahle 

sbelnt eilst-an lser Otohlenlnaer in seid 
jtsetmnnn riet-instit wurden dlele stah« 
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Versenber behaupten, Sägespöne seien 
Feuerungsmaterial Aber das trisst 
aucli nicht immer zu. Man kann Al- 
tobol daraus destilliren, sie zur Her- 
stellung von gepreßten Platten (Mo-s 
nolith) verarbeiten und sonstwie ver- 
wenden. Eine absolute Klassisitation 
gibt es wohl kaum außer der eigenen. 

--- Der Entomoloae Husiter vom 

Landwirthschastg - Departement theilt 
mit, daß in Texas und Oklahoma die 
furchtbare Hitze der letzten Zeit 99 
Prozent Boll-Weevils, die in den 
Baumwollseldern so großen Schaden 
anrichten, vertilgt hat. Die Dürre 
bat aber auch den Baumwollstauden 
arg zugesetzt und die Kapseln bleiben 
tleiu. 

i 

Im Einwanderungisamt in New· 
York ist ofsenlsar ein derber llniippel 
nothwendig, der in die dortiaeWillkiir 
herrschast deo Unverstandeg oder toll- 
häuolerischen Nativigmug mit Gewalt 
uiedersaust. tig sind von dort schon 
viele llngereimtheiten iu der Ausle 
gnug des Einwanderinigsgeseßeo be 
richtet worden, oft auch vorsätzliche 
Vogheitein die von unveranttvortlichen 
Beamten an den der Sprache und des 
Landes untundigeu Einwanderern 
auggeiibt worden· Die plötzliche For- 
derung des Besitzes von 825 per Kopf 
war eine niederträchtige Maßregel ge 
gen harmlose Anköunnlinge; die neue- 

fte Brutalität aber. die gegen einen al- 
ten feßhaften Biirget von Gibfon, 
Wis» Karl Messer, auf Ellis Island, 
gerichtet ist, übertrifft als Illustration 
des dort herrschenden Geistes viele der 
früheren derartigen Kundgebungen. 
Allerdings hatte der Mann versäumt, 
seinen Bürgerschein zu lösen, aber BL- 

jähriges Ansäfsigsein im Lande, der 
Nachweis erworbenen Besitzes und der 

Aufbringung einer geachteten Familie 
sollte genügen, alle Qualifikationen zu 
beweisen, die die Ertheilung des Bür- 
gerpapieres voraus-seht Daß der 
Mann schwachsmnig ist, war kein 
Grund, ihn zurückzuschicken, denn er 

wäre weder dem Bunde noch dem 
Staate zur Last gefallen. Dafiir hätte 
feine Familie gesorgt. Jhn hilflos aus 
dieser seiner Adoptivheimath in die 
Fremde hinausznstoßem ist eineGrans- 
samkeit, die nicht ungeriiat, nicht un- 

gestraft hinaehen darf. Die Admini- 
stration in Washington wird dafilr zu 
sorgen haben, daß dieMissethat schleu- 
nigst wieder gut gemacht wird. 

—-— Die Ernte dieses Jahres ist sehr 
gut, also werden die Farmer 
mehr Geld verdienen; und wenn 

sie mehr Geld verdienen. werden 
sie auch mehr Automobile kau- 
fen. Wenn sie aber mehr Auto- 
mobile kaufen, so werden wir bes- 
sere Landstraßen bekommen. Möge 
diese Logik nicht durch die Thatsachen 
Liigen gestraft werden! 

lMilw Herold) 
Es gewinnt denAnscheim daß für 

die Besoldung der vom Präsidenten 
zu ernennenden Tariflommission doch 
die nöthigen Gelder vorhanden sind, 
nämlich S75,000, welche der Kongreß 
zum Zwecke von Untersuchungen des 
Weltmarktes in Verbindung mit den 
neuen Marimal- und Minimaleaten 
angewiesen hat. Dafür läßt sich schon 
etwas leisten, und nun wird man auch 
wirkliche Sachverständige bezahlen 
können. 

——l Aus Newcaftle in Pennsylvania 
wird berichtet, daß dort 56 ausstän- 
dige Arbeiter der ,,American Sheet Fa 
Tin Plate Co.« die Vorladung erhiel- 
ten, im September vor den Bundes- 
richtern zu erscheinen, um sich in einer 
von der erwähnten Gesellschaft gegen 
sie eingeleitetcn Schadenersaßklage zu 
verantworten. Diese fordert nicht we- 

niger als szlllhlllllt Schirdenersaß, um 

welchen Betrag sie durch die 56 Strei 
ler geschädigt worden zu sein behaup- 
tet. Sie beschnldigt sie, ihre lktttill Ar- 
beiter durch Verschwörung und Ein- 
schiichterung von der Arbeit abgehal- 
ten und es der Gesellschaft unmöglich 
gemacht zu haben, ihr Geschäft fried 
lich zu betreiben. Dieses Vorgehen 
ist etwas ganz neues in den Aunalen 
des Pennsylvania Arbeiterwirren und 
wird sicherlich nur die Erbitterung 
steigert-. 

-—« Der Chicagoek Millionöe C. 
Homer Fahr-sey, der eine Faun in der 
Nähe von Oihkofh. Wis« am Ufer des 
WinnebagosSees befin will diesen 
Sommer den Versuch machen. Wach- 
tela in großem Maßstabe auf dieiee 
Form zu züchten. Er wird einen 
großen Käfig bauen lasse-I, worin sich 
die Visaei. von denen ee 400 importi» 
ten will. frei bewegen können. Gewei- 
sen die Versuche. das sich die Mach-; 
fein. die ec mit einem Kosten-sehnend 
von N per Pack ungetauft hat. aMi 

» 

nie-Wert dann sollen tm mächleen 
Sommer umso-weichen Wem-me an » 

gefalle made-u s 

ask-Nov NO www-»s- 
l 

tie veeumme Ieaueaeechuecml 
von-. see zum meet Zudseeemueaj 
meet Roman beendet- Ansichtequ 
wie uae aller Hemmt-et weibliqu 
Mienen. Mem-i wie ou uniee Seeess 
den auf vie Wunqu nimm Nikel 
und Im weiden siege-W wesen idee( 
Wem Wem gewesen »Und aus-» 
Meine Setz-decken. tm ht- demt aus 
Weste- nselqe Zeugen eu actiiesveeens«k 

UIckactp geeausme »Hm erhebt MH 
esse-schreite eine Ueme heimste Jesus 
Jus-»den spie weht du wesen-owns 
Ente-I Mien. We zu schme. we- See 
Wem sum-I Dies wes-um dessen Wes-i 
su. er Moden hat« 

Vermifchteg. 
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Wie die »Nein Preuß. Korr « von 

unterrichteter Seite erfährt, beabsich- 
tigt die französische Regierung, auf 
das Programm der internationalen 
Luftschiffahrtstonferekiz, zu der fie die 
Einladung bereits hat ergehen lassen, 
neben der Regelung des Luftgrenzbeks 
trhrg auch die Frage einer internatio- 
nalen Luftwegeordnung zu setzen. Die 
borbereitendc Ministerialtommission 
bat zu diesem Zweck einen Entwurf 
ausgearbeitet, der sich in den haupt- 
fiichlichften Ziigen niit der gegenwärtig 
geltenden Wegeordnnng für den See- 
ichiffsvertehr deckt. Danach miissen 
Lastschiffe an der Steuer-: und an dee 
Backbordfeite mit einein rothen und 
grünen Licht verfehendfein Bei der 
Begegnung zweier Luftfchiffe muß 
rechts nur-gewichen werden, die Ueber- 
holung borausfliegender Luftfchiffe 
durch nachfolgende muß dagegen von 
links geschehen, und zwar in einem 
weiten Bogen. Answeichen durch 
Einnnderiibekflieaen foll verboten 
fein, da bei dein Fehlen einer natür- 
lichen Unterfelieidungsmöglichleih wie 
fie in der Horizontalen durch die Be- 
griffe »lints und rechts« gegeben ift, 
Kollisionen leicht möglich sind. Im 
übrigen foll beim Kreuzen in verschie- 
denen Höhen ein Mindeftabftand von 
30 Metern gewahrt werden. 

Der Gesannnt Verband der christ- 
lich sozialeiuzlrbeiter Deutschlands hat 
den Fürsten Biilow wegen feiner gro- 
sien Verdienste um die christlich- soziale 
Arbeiterbeweanng zum Ehreninitglied 
ernannt. 

Mey ist eine iiderwiegend deutsche 
Stadt geworden. Jrn Jahre 1871 fast 
rein französisch, zählt es seht 46, 024’ 
Einwohner deutscher,13829 franzö- 
sischer und 1.p6'3 anderer Mutterspra- 
che. Ebenso ist der früher rein fran- 
ziisische Landtreis Metz mit 44,.)00 
deutschen,18ze)5 französischen und 
4105 anderssprachigen Bewohnern 
durch die Einwanderung erobert wor- 
den. 

Der Willkonungruß. Aus Baruth 
wird der Deutschen Tageoztg geschrie- 
ben: Arn vorigen Sonntag war hier 
Sängersest, wozu die Stadt herrlichen 
Schmuck angelget hatte. Ueberakl wa- 
ren Jnschriften und Grüße an die 
Sänger zu sehen Auch das Gerichts- 
gesängnisz prangte mit Kränzen, und 
iiber der Thiir leuchtete die Inschrift: 
Herzlich ivillkonirnent Leider wurde sie 
kurz vor dem Einzuge der Sänger 
entdeckt und entfernt- 

Automobile. in der Zahl von 

326,176, sind nach einer englischen 
Berechnung derinalen aus der ganzen 
Welt iin Betrieb Es entfallen hier- 
von auf Nordamerika 120 ÆEng land und seine Kolonien 
Frankreich .t7,,000 Deutschland 23- 
000, Jtalien und Schweiz 9730, 
Oesterreich-Ungarn 7425, Russland 
Griechenland, Türkei 6500, Spanien 
und Portugal 4740 Automobile. 

Das »gr«oskte Gliiet". Viel belacht 
wird eine kleine Geschichte, die sich 
tiirzlich auf der «Jla'« in Frankfurt 
ereignete Ein Berliner ließ sich mit 
einein ,,"franksorter« in ein Gespräch 
iiber Luftschiffahrt ein. Nachdem 
inan seine Gedanken ausgetauscht hat- 
te, fragte unser »Altfrantsorter« plöys 
lich den Berliner: »Wisse e auch, was 
des; größte Glück iß?« Auf eine ver- 
neinende Antwort des Berliners ent- 
gegnete der ,."ftankforter«: »Desz 
größte Gliick iß, daß der hauptmann 
von Köpeniek kan Schwoab unn de 
Zeppelin kan Preisz iß, sonst wisrs mit 
de Preisze gar net mehr auszuhakte!« 

Von einer Meuiekei auf dem stan- 
zösifchen Kriegsschiff Gnsilese bis den 
anen nach Chtrbontg gelte-en sollte, 
wird der Londoner »Dam) Spuk 
berichtet Es nmr geplnnf werden, 
Unsi, nachdem der Präsident der Repus 
Nil dem huren feinen Besuch gemacht 
haben winde, zknk nnd Pkssihens zu- 
sammen nn Bord del- »Gesinde« som- 
nten nnd so in den Haer von Cher- 
boukg einsamen sollten. Was Ich 
aber an Bord des ,.Gallkeje« neigte-Eh 
war nur zu geeignet« diese Pläne Ube- 
den Dauer zu werfen. Im soe- 
ubend weigeeten sich psshlich eine Un- 
pshl Mal-Mem den se hken ihrer 
Nomeiemen zu folgen. un befestigten 
nske Ufiziekr. Sie wurden Mut in 
thfen Ikeimt und sollen them Kriegs- 
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